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1. gebruar. 1847. 91r. 3.

a>ertag ber £. 91. Söal tt) arb'fdjcn SSudjfjanblung in Sern.

©in 3ttimatur:$elb^tßdulan aud beut 11.^abrfeunbert.

iperr Obrifter »ontt Sferfacfe/ iperr oon SDlüftenett/
Simffeer Smbert von« ©ießbaefe/ feenb »ß hettefefe miner
feerren ber ÄriegöStegenten ttacfettofgettbe fürfäcfetmg vnb

abteifltmg getfean:

Srftliefe ju Sttttcmttng berjber päßen Pierre Perluis
vnttb beß paßeöbt) Bößittgeit inn berfefbe« S«gi— eitib pi
ber ©tatt albk 50 Steifiger jroß bafeitt Berorbttet/ wefefeen

ju einem ipauptman vnb güferer fürgefefefagen Sf. Stttbotf
von Srlacfe.

Stern 100 SJtttöquetierer/ benen jum ^atiptmatt fürgfebfa»

getm Spr. vott SOtüflettett.

Bß betm 4 ©rafffefeafften föflenn bemnaefe genommen wärbenn
248 perfonen jntt bißer abteitlung:

Stemlicfjett von jeber ©raffebafft 62/ bartmter 31 SDtufque*

tierer/ vnb 31 ©pieß mit jren gattßen mftimgett/ SDtacfet

an SDlufguetiererett/ vott ben 4 obgemelten orte« 124, an

©pießen oudj fouill. ©enett ju feouptfütett fürgfeßt/ Sr.
Sticfattö v. ©teßbacb/ Stamficfe bette« von Sferlacfe vnb

Stfebottw;

Slrberg vnnb Büren: Sr. Seörg von SBnngarten.
3
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Ein Miniatur-Feldzugsplan aus demK?.Jahrhundert.

Herr Obrister vonn Ehrlach/ Herrvon Müllenen,
Junkher Jmbcrt vonn Dießbach, hend vß beuelch miner
Herren der KriegsRegenten nachuolgende fürsächung vnd

abteillung gethan:

Erstlich zu Jnnemung beyder päßen Pierre
vnnd deß paßes by Betzingen inn derselben Engi— Sind vö

der Statt alhie 50 Reisiger zroß dahin Verordnet, welchen

zu einem Hauptman vnd Führer fürgeschlagen Jr. Rudolf
von Erlach.
Item 100 Musquetierer, denen zum Hauptman fürgschla-

genn Hr. von Müllenen.

Vß denn 4 Graffschafften söllenn demnach genommen wärdcnn
248 Personen jnn dißcr abteillung:

Reinlichen von jeder Grafschafft 62, darunter 31 Musque«

tierer, vnd 31 Spieß mit jren gantzen rüstungen, Macht
an Musquetiereren, von den 4 obgemelten orten 124, an

Spießen ouch souill. Denen zu houptlüten fürgfetzt, Jr.
Nielaus v. Dießbach, Nämlich denen von Ehrlach vnd

Nydouw;

Arberg vnnd Büren: Jr. Jeörg von Wyngarten.
3
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©er attjug vttttb Simemuttg beijber obucrmetten ortfeen/ foll
gfcfeecfeett in gfeeim vf vofgettfee wtjß.

Slflö jttm erftett föflettb bie 4 ©raffcfeafften »mb 6 Bferen
nach mitag mit obuermcftett Sali ju Stiboitw ftcfe jitfamen
tfetttt/ v«b ba bantteit Um barg jtt «acfeen »ttb Ut paß

jttttämett.

©argegett föflettbt bit von Bäm Stamtidjcn bai fußvolf von

ber ©tatt verreißen vmb 8 Bfere«/ bk Steiftge« aber vmb

SDtittag, bamit fte fametbafft vmb 6 Bferen att bem berg

fangett möginbt/ vnb alba bi) 4 ftuttben vffealtittbt vnb

rüwittbt, vnb bamacfe betm erftett nacfeuoigittbt fo ba ft«
wirt gegen tag, vttttb alfo bett päßeH jujücfeitibt/ bamit aber

jum atttrit jtm ber Sttttemimg ber päßett ber ipr. Obrifte
att ber Borfeut ftje bit faefeen fumtiefe jetfeeillett vnb S«
ber orbitttttg jeerfeafteti/ SBirt von Stötett fijti/ bai er ber

Spr. Obrifte beß tagö jit Stubouw jmorgeti efe, vnb ftcfe

bafelbft erjetge afö watt er für ftcfe felbö etwaö ba vßriefe»

tett wette/ vnb batt S» ©otteö Stammen vf vorgemelte

fttttibt Snn ber Borhut anjüdje tc.

X>olgenb nun Me Uammen ber Keiftgenn.

Slbrafeam vott Sferlacfe ip. graitß v. Sutterttouw
St. v. Srlad) ipr. ob: ftin Beatfe. Süien ber Sung
spetermatt v. Srlacfe Bcrttfearbt SUten

griberiefe v. Srfacfe ©ilgeit ©türler
©amuef v. Srtadj ©antuet ©türter
Subwig v. ©ießbacb Sp, Stubolf SDtanuel

Sticfauö v. ©ießbaefe Serottimuö SDtattitel

St. v. ©ießfeadj ipouptman Stictaitö ipttber

©erharbtö ©utt ©amitel SButtberlich

Beatb. v. ©ießbaefj Sp, ipttg mttberr jn Stiggifpärg
Sp. Sacob v. SBattenwijf granß ©über

6. griberiefe v. SBattenwijl 6. Stubolf ©übt
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Der anzug vnnd Jnnemung beyder obuermelten orthen, soll

gschechen in gheim vf volgende wyß.
Alls zum ersten sollend die 4 Grafschafften vmb 6 Vhren

nach mitag mit obuermelten Zall zu Nidouw sich zusamen

thu«/ vnd da dannen dem barg zu uachen vnd die paß

jnnämen.

Dargegen söllendt die von Bärn Nämlichen daS fußvolk von

der Statt verreißen vmb 8 Vhren/ die Reisigen aber vmb

Mittag, damit sie samethafft vmb 6 Vhren an dem berg

langen mögindt, vnd alda by 4 stunden vfhaltindt vnd

rüwindt, vnd darnach denn ersten nachuolgindt fo da sin

wirt gegen tag, vnnd also den päßeu zuzüchindt, damit aber

zum antrit jnn der Jnnemung der päßen der Hr. Obriste

an der Vorhut sye die fachen kumlich zetheillen vnd In
der ordnung zeerhalten, Wirt von Nöten fyn, das er der

Hr. Obriste deß tags zu Nydouw smorgen eße, vnd sich

dafelbst erzeige als wan er für sich felbS etwas da vßrich«

ten weite, vnd da« In Gottes Nammen vf vorgemelte

stundt Jnn der Vorhut anzüche îc.

Volgend nun die Nammen der Reisigerm.

Abraham von Ehrlach H. Frany v. Lutternouw
N. v. Erlach Hr. ob: sun Beath. Mey der Jung
Peterman v. Erlach Bernhardt Mey
Friderich v. Erlach Gilgen Stürler
Samuel v. Erlach Samuel Stürler
Ludwig v. Dießbach H. Rudolf Manuel
Niclauö v. Dießbach JeronimuS Manuel
N. v. Dießbach Houptman Niclaus Huber

Gerhardts Sun Samuel Wunderlich
Beath. v. Dießbach H. Hug mitt)err zn Riggifpärg
H. Jaeob v. Wattenwyl Frantz Güder

S. Friderich v. Wattenwyl H. Rudolf Dübj



granß v. SBattenwnt

©abriet v. SBattcnwttl
Sp. Stubolf v. SBattenwfel

Büricfe v. Bonftetten
Bcmharbt v. Bonftetten
ipanö v. Bottftettett
Sarfe v. Bottftettett

grattß v. Bottftettett
Beath. v. SDtüflettett

©amitet v. SDtüflettett

SBolfgang ». SBfettgarten

ip. Subwig Ougfpurger
©amttel Säcfeettber

Saeob Stifaulbt
Bißinö ber SDteßger

ber jung gelö
Slbrafeam Smner
©aniel SDtoratet

Sfaac Stifaulb
St. SBernier

Slbrabam ©orbet
©imott SBurftettbärger

£. Stubolf SBurftettbärger

SDtarti SDtüler ber Sung

£. Stubolf Sfcfearner

Sacob Sfefeartter

©iße» 9teiftgen feie »ermelbt

auch it bcfofbuttg limitieren

folget oerner» bie 3all non ieber ftuben ber
loö tTtufquetierertn.

Sßftfterett 11.

©cfemiben 16.

©erwerett 16.

SDteßgerett 9.

SDittfett Söttwett - 8.

©cfeumadjeren 6.

SBäberen 5.

Simmerlttten 7.

Äottfffütfeen 7.
SDtoren ' 7.
Slffen 3.

©efeifffütett 3.
Stäblttte» 2.

Biertag vor bifer Bfmunteruttg bie facfeett aflerftjtö jefür»
berenti/ gute fpäcfe jnorbttett.

3*

Frantz v. Wattenwyl
Gabriel v. Wattenwyl
H. Rudolf v. Wattenwyl
Vllrich v. Bonstetten

Bernhardt v. Bonstetten

HanS v. Bonstetten
Carle v. Bonstmen

Frantz v. Bonstetten

Beath. v. Müllenen

Samuel v. Müllenen

Wolfgang v. Wyngarten
H. Ludwig Ougfpurger
Samuel Zächender

Jacob Rifauldt
Bitzius der Metzger

der jung Felö
Abraham Jenner
Daniel Moratel
Isaac Risauld
N. Wernier
Abraham Sordet
Simon Wurstenbärger

H. Rudolf Wurstenbärger

Martj Müler der Jung
H. Rudolf Tscharner

Jacob Tscharner

Dißen Reisigen hie vermeldt

auch ir besoldung limitieren

volget vernerò die Fall von jeder stuben der
tc>« Musquetiereren.

Pfisterer, 11.

Schmiden 16.

Gerweren 16.

Metzgeren. 9.

Mitten Löüwen 8.

Schumacheren ». 6.

Wäberen 5.

Zimmerlüten 7.

Koufflüthen 7.

Moren 7.

Affen 3.

Schifflüten 3.

Räblüte» 2.

Viertag vor diser Vfmumerung die fachen allerfytS zefür.
derenn, gute svä'ch zuordnen.

3*
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Stern 6 jimfidjer große Spetarb mad)en Saßeti/ »nnb nitt gltjcfeer

große/ fonber afegetfeeilt bai jwen allwäg glijcfeer große fnettbt.

©eß tagö/ fo man »ß ber ©tatt jüge/ baö juitor afle Sbor
verfcfetoffett fefnbinbt, vnb hienäben vorußett ein hütter
befielt wärbe mengfficfjen bie vrfacfe je uermetben, Stamli»

efeen bie Sfeor ftjenbt verfcfeloffett wäge» eitteö große« ver»

lurftö, vnb ber bieb habe ftcfe verfcfelagen/ ober ein anbereö ic.

Sit bett 6 gelbftüden wirt erttorberfiefe ftm 100 Stoßfeßett mit
ben Steglcn jefürett.

SBo tttttt fach, bai matt bie SDlufquetierer vß ber ©tatt ttit
lang wefte oftafen, tnögcnbt bifelben burefe bie ort fomlicfj
abgewäcfeffet warben.

Srftficfe von Steüwö — 20. SDtorfee — 20. Stomainmo»

tier — 20. Sffe«eti30. spätterlittgeii 20. madjt—HO.

X>olget numi bie ort bec öouptluten ber io fryen
fcnfcltnen Knadjt an3enämmen.

ip. Stubolf v. Srtacfe hetjbe, ju Sfeittt/ Smbertsperfet— jtt Slrfeärg.

ipouptmatt SBtjß/ onb Sacob von ©rnerß — bem Bieflerfee ttaefe/

ipottptman ©erfearbt ». ©ießbaefe/ vnb Safp. SBillabing —
ju Burborff.

Soft v. Bonftetten- Subwig Brüggler — jit Slrouw.

©igmtmb von SBattenwtjt — atfeie jtt ber ©tatt.
©eu Obrifte« jtterweflen feabett mitte feerren Ue verorbtteten

fölicfeeö Sr 9btt feeimfeßen wetten.

SBwrbeti fetettäfeett vott ttötfeen ftjtt/ ein fdjrnfeett att bie Slmpt»

lüt juuor ergfean jefaffen feiner ber Bßjügerett vnber vor»

gemette frne genbtin bittge. Actum 3 Sepiemb. 1613.

Sebefl an iperre« von SDtüflettett/ vttttb Spt. SBfeermati/ bai
ffe jm Sügfeuö 6 Stlbflüdti fo jtt bißem warf fomlicfj je»

bruebett ettäfen, vttttb ttäben ftcfe fteflett/ fampt allem wai
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Item 6 zimlicher große Petard macherr Laße«/ vnnd nitt glycher

große, sonder abgetheilt das zwen allwäg glycher große syendt.

Deß tags/ so man vß der Statt züge, das zuvor alle Thor
verschlossen blybindt, vnd hienäben vorußcn ein hütter
bestell wärde mengklichen die vrsach zc vermelden/ Namli.
chen die Thor syendt verschlossen wägen eines großen ver.
lursts/ vnd der dieb habe sich verschlagen, oder ein anderes ic.

Zu den 6 Feldstücken wtrt eruorderlich syn IM Roßyßcn mit
den Ncglen zefüren.

Wo nun fach, das man die Musquetierer vß der Statt nit
lang welte vßlaßen, mögcndt diselben durch die ort komlich

abgewächslet wärden.

Erstlich von Neüwö — 20. Morste — 2«. Romainmo-
tier —20. Jffmen30. Pätterlingen 20. macht—110.

Volget nunn die ort der Houptlüten der io fryen
fendlinen Rnacht nnzenämmen.

H. Rudolf v. Erlach beyde, zu Thun, Jmbm Pcrstt— zu Arbärg.
Houptman Wyß, vnd Jaeob von Gryertz — dem Biellersee nach,

Houptman Gerhardt v. Dießbach, vnd Casv. Willading —
zu Burdorff.

Jost v. Bonstetten. Ludwig Brüggler — zu Arouw.
Sigmund von Wattenwyl — alhie jn der Statt.
Den Obristen zuerwellen haben mine Herren die verordneten

solicheö Ir gdn heimsttzen wellen.

Würden hienäben von Nöthen syn, ein schryben an die Ampt.
lüt zuuor erghan zclasscn keiner der Vßzügeren vnder vor.
gemelle frye Fendilin dinge. z Seplemb. llZl3.

Zedell an Herren von Müllenen, vnnd Hr. Wyerman, das

sy im Züghuö 6 Feldstück« fo zu dißem wär! komlich ze-

bruchen erläßen, vnnd näben sich stellen, sampt allem waö
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barjti ttotbmenbig inn vorhat maefeen vnnb ftnb nach»

uofgenbe itnt fenge breite mit bem lob »ßcrläßen worbett
wie »ofget.

Srftticfe bie jwötj fefeerffettbitttitt/ ba bai ein brtj fterlittg «fett
fefeieft mit Stfeor vnb fefeafft 9 fefett taug/ baö Stfeor vier
fcfjti lang. Sft bai MtUft, bie breite ober vber jwärcfj
5 fefettfe.

©aö attber fijn gfpatt jäcfeen fcfettdj vnb ein halben, bai Stfeor
5 fefeuefe/ vberjwärcfe 5.

©er gald oub Spelicatt fcfeießenb jwön fe fefett/ bai Stfeor

feat 8 fefett/ bie gattße fettge 15 fefeu/ vber jwärcfj 6 fefeu.

©er Spelieatt 9 fefettfe bai Stfeor/ bie gattße Senttge vierjeebettt»
hafb fefeuefe/ vberjwärcfe 6 fefeuefe.

Söüw »nb wiber fcfeießenb 3 fe »ße«/ bie ganße Senge 6 fdjt»/
bie Senge beß Stfeorö 3äcfeetufeatben fdjuefe/ vtmb vberjwärdj
»j.

Stjcfeteit 4 »nb bfefeaflen fuw fcfeießenb ein fe ein Bierting
»ßett/ 13 fefett bie ganße tenae, fünf fcfettdj »tmb ein fealben

Vberjwärcfe. Actum 3 Septemb. 1613.

SBegen einiger attjiefeettber Bilde/ weldje eö auf be«

bamaligen ©tanb beö bemifefeett Äriegö» unb ©efcfeüßwefettö

geftattet/ fefeien unö biefeö Slftenftüd ber SDtitthcifung wt'irbig.

Stt ftatiftifefeer Bejtebung ift bemerfettöwertfe/ baf »or 234

Saferen Ue Btirgerfdjaft »on Bern im ©tanbe war / jtt eitter

foldjen fleinen Sspcbitiott/ jtt welcher boefe gewiß »tiefet afle

»erfügbaren ©treitfräfte ber ©tabt aufgeboten wurbett/ 50 steiftge

(gefeamifefetc Steiter) uttb 100 SDtuöfctiere ju feüen,
wai feetttigctt Sagö / befonberö rüdftefettiefe ber Steiterei / in'ö
Steidj ber Uttmöglicfefeit falle« würbe, ©enn naefe ber Botfö-
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darzu nothwendig inn vorhat machen vnnd sind nach-

uolgende inn lenge breite mit dem lod vßerläßen worden
wie volget.

Erstlich die zwöy scherffendinlin, da das ein dry sterling ysen
schiest mit Rhor vnd schafft 9 schu lang, das Rhor vier
schu lang. Ist das Kürtzist, die breite oder ober zwärch
5 schuh.

DaS ander syn gspan zachen schuch vnd ein halben, das Rhor
5 schuch, vberzwärch 5.

Der Falck vnd Pelican schießend zwöy K ysen, das Rhor
hat 8 schu, die gantze lenge 15 schu, vbcr zwärch 6 schu.

Der Peliean 9 schuh daö Rhor, die gantze Lcnnge vicrzechent-
halb schuch, vberzwärch 6 schuch.

Löüw vnd wider schießend 3 Zu yßen, die gantze Lenge 6 schu,

die Lenge deß RhorS Zächenthalben schuch, vimd vberzwärch

vj.

Eychlen 4 vnd dschallen suw schießend ein 5k ein Wierling
yßen, 13 schu die gantze lenge, fünf fchuch vnnd ein halben

vberzwärch. Xeluin 3 SepIemK. 1613.

Wegen einiger anziehender Blicke, welche eS auf den

damaligen Stand des bernifchen Kriegs. und Geschützwcsenö

gestattet, schien uns dieses Aktenstück der Mittheilung würdig.

In statistischer Beziehung ist bemerkenöwcrth, daß vor 234

Jahren die Bürgerschaft von Bern im Stande war, zu einer

solchen kleinen Expedition, zu welcher doch gewiß nicht alle

verfügbaren Streitkräfte der Stadt aufgeboten wurden, 5« Reifige

(geharnischte Reiter) und 100 Musketiere zu stellen,
waS heutigen Tagö, besonders rücksichtlich der Reiterei, in s

Reich der Unmöglichkeit fallen würde. Denn nach der VolkS>
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jäfetung von 1846 betrug bit gefammte im ©tabtumfang wob»

nenbe Bttrgerfcfeaft »ott Bem tticfet »olle 3000 ©eelett; uttb

1840 befanbett ftcfe im ganjett Slmtöbejirf Berit/ ber bie ©tabt
mit 10 jttm Sheil ftarf feeoölfertett Äircfefptelen »om Sanbe

umfaßt/ niefet mefer afö 31 Sluöjüger-Steiter. greificfe gehört

bagegen ber Bttrgerfcfeaft eine große 3«hl »on Offtjierett an.

*t>ie Sanb' unb Seemacht ber 9lepnblit SSWcjico.

f&itlt Siugen ftnb auf bett Äampf jenfeitö beö Ojeanö

gerichtet/ bett bk Beremöftaatett »ott Storbamerifa itnb bie

Stepubfif SDtejico gegeneinander führe«. Sö wirb bafeer niefet

ttttwiflfommett ftin, in biefen Blättern etwaö über bit etttit*
macht ber beiben friegfüferettbett Spartfeeiett ttaefe jttperfäßigeu
Oitellett ju vernehmen. SBir entheben ber Slflgem. SDtititär-

jeittmg »ott 1844 folgenbe militärifcbe Stacfericfetett über SDte-

jico imb werbe« ttäcfeftettö aitcfe über bai Äriegöwefen ber

norbamerifanifefeen Union eine gebrätigte ©arftetlimg folgen
laffen.

©ie Sanbmacfjt ber gofeerafrepttbitf SDtejico beftanb attö bem

ftefeettbett ipeere (Ejercito permanente), ber Sanbwefer
(Milicia acliva) uttb ber Statiottalgarbe (Milicia civica).
©ie heibett erftgenannten / auefe jeßt nodj beftebettbett Slbtbet-

ftingett ftnb unmittelbar tmb uttbebittgt unter bie Seitung bei
Äriegömittifterittmö tmb tmter bett Oberbefehl bei Spräftbetttett

ber göberatiott gefteflt; bie Sommattbantett ber 18 SDttlitär*

biftricte (Commandancias generales), in Welche bie gattJC

Stepttbtif getheitt ift / habe« mit ben Stegiertmgen ber Sparti-
citlarftaatett/ in welcfeett fte reftbireti/ «ichtö jtt tfeun.
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zählung von 1846 betrug die gesammte im Stadtumfang
wohnende Bürgerschaft von Bern nicht volle 3000 Seelen; und

1840 befanden sich im ganzen Amtsbezirk Bern, der die Stadt
mit 10 zum Theil stark bevölkerten Kirchfpielen vom Lande

umfaßt/ nicht mehr als 31 Auszüger-Reiter. Freilich gehört

dagegen der Burgerschaft eine große Zahl von Offizieren an.

Die Land- und Seemacht der Republik Mejico.

Viele Augen sind auf den Kampf jenfeitö deö Ozeans

gerichtet/ den die VereinSstaaten von Nordamerika und die

Republik Mejico gegeneinander führen. ES wird daher nicht
unwillkommen sei«/ in diesen Blättern etwas über die Streitmacht

der beiden kriegführenden Partheien nach zuverläßigen

Quellen zu vernehmen. Wir entheben der Allgem. Militär-
zeitung von 1844 folgende militärische Nachrichten über Mejico

und werden nächstens auch über das Kriegswesen der

uordamerikanischen Union eine gedrängte Darstellung folgen
lassen.

Die Landmacht der Föderalrepublik Mejico bestand aus dem

stehenden Heere (Hereit« permanente)/ der Landwehr
(Mlioia »oliv«) und der Nationalgarde (.Mieiil civics).
Die beiden erstgenannten/ auch jetzt noch bestehenden Abtheilungen

sind unmittelbar und uubedingt unter die Leitung des

Kriegsministeriums und unter den Oberbefehl deö Präsidenten
der Föderation gestellt; die Commandanten der 18 Militär-
dlstricte (Lommsncksnciss Kenels!«»), in welche die ganze
Republik getheilt ist / haben mit den Regierungen der Parti-
cularstaaten/ in welchen sie residiren/ nichts zu thun.
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